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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Faulbaum-Birkengebüsch, Sumpfreitgras-Birkengebüsch, Wollgras-Sumpfreitgrasried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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starker Gehölzaufwuchs
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12285

X

Degeneriertes Kesselmoor umgeben von Kiefernforst auf Sander zwischen Wendisch Waren und Großem Serrahn. Das Moor ist durch 60 
Quer- und einen Längsgraben entwässert worden. Es war vor Jahrzehnten mit inzwischen gerodeten Fichten bepflanzt. Durch starken 
Gehölzaufwuchs (Birke) ist der Wasserhaushalt z. Zt. stark gestört. In den Gräben wächst am Moorrand trotzdem noch verhältnismäßig viel 
Torfmoos, mittig Schmalblättriges Wollgras, ab und an Pfeifengras. Eingestreut ist Fadensegge. Bestandesbildend in der Krautschicht ist 
Sumpfreitgras.
Durch Beseitigung des gesamten Gehölzaufwuchses könnte der Wasserentzug im Moorkörper vermindert, die momentane Degeneration 
möglicherweise gestoppt und die Wasserversorgung der noch in Resten vorhandenen moortypischen Kraut- und Moosschicht schrittweise 
verbessert werden.  
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calamagrostis canescens

Betula pendula Betula pubescens Frangula alnus Eriophorum angustifolium
Hydrocotyle vulgaris Sphagnum spec.

Pinus sylvestris Salix cinerea Carex cespitosa Carex lasiocarpa
Juncus effusus Molinia caerulea Phragmites australis


